
BUCHBESPRECHUNGEN

Personen“ ableıten könne, 1St nıcht einsichtıg. Dıie Schauskizze 4aUus belegt, da
dıe Erörterungen ZUTr Grundstruktur der Messe nıcht erhellend sınd Man versteht s1ie
nıcht. och soll diese kritische Nebenbemerkung den Wert des Werkes ingesamt nıcht
schmälern. Es 1St sorgfältig gearbeıtet un: tür jeden liturgisch Interessierten ıne Anre-

LÖSER 5i}Zgung und Hılfe

MYSTIK. [HRE STRUKTUR UND DYNAMIK; Bd IHRE ÄAÄKTUALITÄT. Hrsg. Ötger
Steggink. Düsseldorftf: Patmos 983/84 40/180
Irotz der erstaunlichen Zunahme Mystik-Literatur ann 1a  — leider selten be-

haupten, da{fß dadurch EeLWAasSs Wesentliches ZUr Erschließung mystischer Phänomene SC-
elstet worden ware her 1St umgekehrt. Daher 1sSt begrüßen, WECNN dıese wel
Sammelbde. iıne Klärung darüber versprechen. Im beginnt Steggink mı1t der
Frage Ad 1St Mystik?” Miıt Hılte der Phänomenologıe versucht Waa1man anschlie-
ßend dıe Mystık ach ihren W esensmerkrnalen beschreıben. Maas stellt den Durch-
bruchscharakter mystischer Erfahrung heraus. Während Peters ach der eigentlichen
Erfahrung der Mystiker fragt, sucht Tigcheler ın Jesus den Propheten und Mystiker
entdecken. Im eıl des Bds behandelt Steggink das Verhältnis Mystik/Affektivität
un: bejaht: „keıine Mystıik hne Affektivıtät, keıne Aftfektivität hne Mystik”. Dem
entsprechend kennt der mystische VWeg die Erfahrung sowohl der Hıngabe als uch der
Einsamkeıt un Ohnmacht (Andriessen, Blommestyn). Anhand VO  « Hadewich, Marıa
Magdalena, Hıldegard Bıngen, Catarına Sıena, Teresa Avıla interpretieren Ve-
keman, Aarnınk und Tigcheler die mystische Liebeserfahrung sprachlıich, symbolısch
un! psychologisch. Den schließt Waa1yman mıt eıiner mystischen Deutung des
Psalms Fa ab

Der Bd befafßt sıch hauptsächlıch mMI1t der 508 „Mystik der Tat“ bzw miıt der SO -
zialpolıtischen un:! kulturellen Relevanz mystischer Erfahrung. Fr. Assısı, V.

Avıla, Kreuz, Merton, Hammarsk)jöld werden ach ıhrem kiırchenkritischen
Auftreten dargestellt (Steggink, Aarnink), un: Moses un Marıa ach der befreiungs-
theologischen Interpretation VO  — Exodus un Magnifıkat ( Waa1man, Tigcheler). Der
kulturkritische Aspekt wiırd 1m eıl des Bds Hand der mystischen Sprache —-

nächst herausgestellt (Geurts); ann wiırd Mystik als Sinngebung un! Versöhnung In
einer ökologischen Lebenshaltung verstanden Wassink). Zwischen Mystik un moder-
NCr Wissenschaft sıeht Valk keıne besondere Entsprechung; jedoch meınt Maas, da{fß
Nan dıe technologisch rationale Kultur nıcht verlassen braucht, eıner mYSt1-
schen Erfahrung kommen. Das wiırd VO  — Steggink anhand VO Teilhard de Chardın
un SolowjJow aufzuzeıgen versucht. Ferner 1St die ede VO der Mystik 1n UNO-Kreı1-
SCIH als weltumfassendes Denken (Borchert) un: VO den Versuchungen Jesu „als ehr-
seıte der mystischen Durchbruchserfahrung 1m Tautbericht“ (Tigcheler). Miıt einer
Betrachtung ber den Psalm 1 der ach Waa1man dıe Spannungseinheıit zwischen
Naturmystik un! Engagement darstellt, chliefßt der ab

Nach der Lektüre dıieser wel Bde tragt INa  am} sıch, ob och LWAas übrıg bleibt, das
nıcht als mystisch bezeichnen wäÄäre; das heißt, das anerkennenswerte Anlıegen, dıie
mystische Erfahrung in ihrer Tragweıte und Relevanz sehen, 1St weıt gefaßt, daß

allzu undefiniert wırd Dıie meısten Beiträge sınd miI1ıt wenıgen Ausnahmen ELW die
VO Steggink — keıne wissenschaftlichen Abhandlungen, sondern persönliche Überle-
Fungen ber relıg1öse Erfahrungen. Solche Veröffentlichungen eısten der Mystik keli-
nen Dıienst, bringen sıe och stärker ın den Verdacht, s1e sel LWwWAas Verschwommenes.
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Miıt diesem Band eröftfnet die Universıität Bonn die BUGC Reihe „Studium Univer-

sale  m. Die weıthin bekannte Gerontologın, Ursula Lehr, die w1€e NUur iıne sıch dıe
Förderung der relatıv Dıiszıplın der Lehre VO Altern un: VO Alter verdient DC-
macht hat, behandelt 1er miıt sıeben anderen Fachleuten die wesentlichen
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